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Beilage zu Nr . 301 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 2L Dezember

Deutschland .
* Berlin , 20 . Dez . Das Abgeordnetenhaus hat

Heute die restirenden Paragraphen des Zivilehe - Ge¬
setzes mit unerheblichen Modifikationen angenommen . Die
«m die Budgetkowmissisn verwiesenen 88 4 und 12 wurden
« ach den Anträgen derselben angenommen , mit Unteran -
tragen MiquelS , wonach der Minister des Innern über
Beschwerden betreffs deS Entschädigungssatzes entscheidet
« >>d der Staat die Register den Gemeinden kostenfrei lie¬
ber ie HawmacherS , wonach die Gebühr für die Ver¬
leg - oer Standesregister aus gewiffe Sätze in msximo
Heruogesttzt wird . Nachdem noch die Wahl Manteuffels
< im 9 . Frankfurter Wahlbezirk ) nach dem Antrag der betr .
Abtheilung ungiltig erklärt ist , vertagt sich das Haus bis
zum 12 . Januar n . I .

Schweiz .
* Bern , 20 . Dez . Der Ständerath reduzirte die

von dem Nationalrath für ein Referendum als nothwendig
angenommene Zahl von 50,000 stimmberechtigten Schwei¬
zer Bürgern oder 8 Kantonen auf 30,000 Schweizer
Bürger oder 5 Kantone . Die Initiative des Volkes wurde
gleich dem Beschluß des Natioualraths gestrichen .

* Genf , 19 . Dez . In einer Zuschrift an den „ TempS "
« klärt Hr . Hyacinthe Loyson , Pfarrer von Genf , in
Entgegnung einer Berner Korrespondenz dieses Blattes ,
daß die Geistlichkeit und Kirche von Genf zu dem deutschen
Bischof Reinkens in keinerlei hierarchischem Abhängigkeits -
verhältniß stehe und auch in kein solches treten wolle ; eben
so wenig betrachte er sich als einen Staatsbeamten der
Schweiz .

Indem ich — sagt er — eine offizielle kirchliche Stellung in einem
fände annahm , welches nicht mein Vaterland ist , habe ich den Eid
auf seine Gesetze geleistet und bereue die« nicht . ES ist dies eine
F . lge der Vereinigung der Kirche und des Staat « und die s. anzösi -
schen Bischöfe unterwerfen sich ihr ohne Schwierigkeit . WaS man
aber nicht von mir verlangt hat und was man auch nicht von mir er¬
wirkt hätte , das ist , daß ich in irgendwelchem Betracht meinen Glau¬
ben als Katholik unb mein Priestrramt einer apostolischen Autorität
r , iterordneie . Ich bin mehr als je Anhänger der Autonomie der
L rche, d h . des mit seinen freigewählten Hirten vereinigten gläubigen
W lkeS , »xlsbs aämrats saoeräoti «, wie da « christliche Allerthum sagte .
Wen « ich mich weigere , diese Autonomie der Bedrückung der römischen
Kurie hinzuopfer » , so geschieht eS wahrlich nicht , um sie heuchlerisch
der Willkür einer Kulturverwaltung oder d:n Lausen einer gesetzlichen
Majorität preiszugeben .

Frankreich.
* Paris , 20 . Dez . Die heute morgen im offiziellen

^ Journal
"

erschienene Präfektenbewegung beschränkt
sich nach der „ Korr . Havas "

lediglich auf eine Ortsvrr -
änderung derselben und das Gerücht habe sehr stark auf¬
getragen , als eS diese Bewegung als eine sehr wichtige be¬
zeichnte . Die von der Rechten verlangte Exekution mäße
« och vvrgenommm werden . — Die Dreißiger - Kommis¬
sion ( konstitutionelle Kommission ) setzte ihre Besprechung
des Wahlgesetzes fort . Sie vernahm gestern die HH .
Lucien Brun , de Tarteron , de Lacombe und Combier .
Die Angelegenheit der offiziellen Kandidaturen ist immer
noch auf der Tagesordnung und man scheint immer noch
sür eine Einmischung der Regierung in die Wahlen ge¬
sinnt zu sein . Auf Antrag des Hrn . Dufaure beschloß man

sich Montag zu vereinigen . — Hr . Raoul Duval ent¬
wickelte heute in der Budgetkommission sein Amende¬
ment , das dahin geht , die Steuern auf Erbschaften in ge¬
rader Linie zu erhöhen . Hr . Beltereau -Villeneuve fragte ,
ob der Finanzminister die Erhöhung auf das Salz annähme .
Hr . LefLbure antwortete , Hr . Magne bleibe bei seiner An¬
sicht was das Salz betrifft , nehme aber die Steuer auf
Seife an . — lieber die Wahlen in der Au de vom 14 .
theilt die „ Fratenüte

" mit , in Crrcrfsonne seien alle Soldaten
konfignirt gewesen und jeder von Ihnen habe mehrere Pa¬
kete Patronen mit der Weisung erhalten , eines geöffnet und
bereit zu halten . — Hr . Nigra ist seit gestern Abend in
Paris . — Wie der „ Monit . univ / meldet , wird Hr . Ba -
zatne nächsten Dienstag nach der St . Margarethen - Insel
abgesührt werden . Er wird in Begleitung seiner Wächter
und zweier Gendarmeriessfiziere in einem besonder » Waggon
Versailles verlassen und des Abends mittelst Schnellzugs
die Fahrt nach AntibeS sortsetzen , von wo ihn der Aviso -
dampfer „ Le Daim "

unverzüglich nach dem Fort Sie . Mar «
gunite befördem wird . — Die gerichtliche Verfolgung gegen
den Obersten Stoffel ist durch Beschluß deS Unter¬
suchungsrichters eingestellt worden .

Dänemark .
*

Kopenhagen , 20 . Dez . In seiner Antwort auf die
Adresse deS Folkethings sagt der König : Ec beschränke
sich gegenwärtig zu antworten , daß er über den Inhalt der
Adresse mit dem Ministerium beratschlagen werde .

Badische « hrontt .
2s. Mannheim , 19. Drz . Die achte Lieferung de« » Kom¬

mentar zum allgemeinen deutschen Handels - Gesetz¬
buch " von vr . Puchelt , die so eben erschienen ist , umfaßt die
Artikel 343 - 374 , damit dm weitaus am meiste« die Gerichte beschäf¬
tigenden Theil de- HandelS - G .setzbuche« . Die Grundsätze über das
Platzzeschäft und das Distanzgeschäfl , für letztere- namentlich die Pfl cht
des Käufers zur Prüfung der übersendeten Waare , dann die Folgen
des Lieferungsverzugs bei gewöhnlichen Handelskäufen und bei Fix¬
geschäften mit den hier etnschlagenden Börsenusancen find auf da «
Gründlichste entwickelt . Der zu Art . 347 entstandenen Praxis find
allein 20 Seiten deS Kommentar « gewidmer . Eben so eingehend ist der
Titel des Kommissionsgeschäfts behandelt , dessen für die Praxis schwie¬
rigsten Bestimmungen allerdings erst in Heft 9 zur Erörterung kommen
werden . Je weiter das Werk unseres verehrten Landsmannes vor «
schreitet , um so lebhafter fühlen wir uns gedrungen , der Anerkennung
de« großen Verdienstes An - druck zu geben , welches der Verfasser des
Kommentars sich durch diese Bearbeitung des Gesetzbuches an der Hand
der Praxis des Reichsgerichts erwirbt .

- Offen bürg , 19 . Dez . Wie bereits mltgetheilt » feierte der
hiesige Militärverein gestern Abend im Saale zu den drei
Königen da « Gedächtniß der Schlacht bei NuitS . Die neue städtisct .
Musik unter ihrem Kapellmeister Aakenbrand und da« hier sehr ge.
feierte Soloqua « ett der . Concordia " hatten der Einladung aus ' « be¬
reitwilligste Folge geleistet ; ferner waren Abordnungen der Militär -
Vereine Gengenbach und Ortenberg erschienen ; ebenso war die Bethei -
liguvg Seitens der hiesigen Einwohner sehr bedeutend , so daß der ge¬
räumige Saal kaum die Menge der Festgenoffen fassen konnte . Der
zweite Vorstand de« MilrtärverrmS , Hr . Arzt Kuenzer , eröffnete die
Feier mit einer Begrüßung der Gäste , erörterte kurz die Wichtigkeit
deS Tage - und schloß mit einem Hoch auf Kaiser und Reich . Die
Darstellung des denkwürdigen Ereignisse « selbst, zu dessen ErinnerungS -

feier man sich versammelt , batte Hr . Reserveleutnant Wörter über¬
nommen . Dieser zeichnete in scharfen und kräftigen Zügen die Lage
vor dem Gefechte von Nuits und entrollte dann ein ergreifende - Bild
der Mion mit gerechter Hervorhebung der vielen Schwierigkeiten und
Gefahren , denen unsere braven Badener auSgesrtzt warm und die sie
mit dem größten Heldenmut - : überwanden , und gedachte hauptsächlich
dw vielen deutschen Brüder , die nach schönstem Heldeatode in feind¬
licher Erde ruhen . Nach Hrn . Wörter ergriff H -. Oberst v. Khuon »
Wrldegg da » Wort , um für die Einladung zu danken und seine freu »
dige Anerkennung drS trefflichen militärischen Geistes , der in unser «
Militärverrin walte , auSzusprechen . In finniger Weise k. iüpsre der
nächste Redner , Hr . Oberstaatsanwalt Schäfer , einige der herrlichsten
Gedanken an die doppelsinnige Bedeutung de« deutschen Worte «
»Strauß " an . Einen prächtigen Strauß habe dar deutsche Volk geliefert :
die Männer sind darin die Stengel , ihre Hrldenthrten die Blumen
und Blüthen ; damit aber der »Strauß " in Heller Farbenpracht er¬
glänze , dürfe jedenfalls das Roth nicht fehlen ; dieses Roth habe da«
vergossene Blut der deutschen Helden über den . Sttauß " ergossen und
ihnen gebühre vor Allem unser Dank . Drei dieser Helden , welche
in den Gefechten der badischen Division verwundet worden , weilen i«
der Gesellschaft und ihnen gelte sein Trinkjpruch . Begeistert stimmte
die ganze Versammlung in da« ausgebrachte Hoch ein und allgemein
wurden die Gefeierten , Ho. Oberst v. Khuon -Wildegg , Hr . Referendär
Teubner und Hr . Armbrustei von hier , aus 'S herzlichste beglückwünscht .
Eine lange Reihe von Reden , abwechselnd mit Vorträgen de« Solo¬
quartetts , Musikstücken der Kapelle und dem Chorgesange beliebter
Soldatenlieder , folgte ; au » allen Reden sprach die edelste Vaterlands¬
liebe , Anerkennung und Dank dem tapseru Heere und seinen wacker»
Führern , Ehre dem schwarzen und dem rothen Kreuze , Huldigung dm
deutschen Frauen für ihre Opserwilligkeit , die ungetheilteste Freude
über die Größe und Würde unsere « wieder neu erstandenen deutsche«
Vaterlandes . Erst spat erfolgte in heiterster Stimmung der Aufbruch ,
als man durch das schöne Soldatenlied . Steh ' ich in finstrer Mitter¬
nacht " daran erinnert wurde , daß Mitternacht doch wohl vorüber sei .

Vermischte Rachrichte «.
— Die Italiener find nicht wenig stolz auf den Brief , mit welchem

der englische Viceadmiral H. Pelverton vor Cartagena die thätigr
Mitwirkung der italienischen Flottille bei Bergung der Frauen , Greise
und Kinder dieser Stadt anerkannt . Die Zrhl derselben beläuft sich
bereits aus 1113 . Der betreffende Brief ist an den Kommandanten
deS italienischen Geschwaders , Admiral Brochetti , gerichtet , datirt vom
1 . Dez ., » an Bord des Lsrd Worden " und lautet folgendermaßen :
»Ich habe so oft Gelegenheit gehabt , sowohl den unermüdlichen Eifer
und die Tbängkeit , als auch da» unerschrockene Benehmen de« Komman¬
danten des . Anthion "

, Schiss ' leutnant de Amezaga , zu beobachten ,und insbesondere gestern bei der Einschiffung der Frauen und Kinder
aus der belagerten Stadt Cartagena , daß ich es für meine Pflicht
gegen die italienische Marine halte , diesen Offizier der besonderen Be¬
achtung Eurer Exzellenz zu empfehlen , damit ihm eine baldige Be¬
förderung nicht entgehe ." ( Amezaga ist auf Vorschlrg de« Marine -
Ministers Saint Bon zum Fregattenkapitän befördert worden, )

— Nicht nur der Nunzius , sondern auch da« hauptsächlichste Preß »
organ drS Vatikan « wird die Schweiz verlassen . DaS Wiener
» Vaterland " berichtet vom 15 ., daß von diesem Tage ab die » Genfar
Korrespondenz " aufhöre zu erscheinend -

— Als definiti -es Ed heitsgeschütz für die französische Feld¬
artillerie ist die Kanone des Obersten Reffye adoptirt worden ,
welche za gleichen Theilen aus Bronze von älteren Kanonen und
einer neuen Lsgirung von Kupfer und Zinn besteht. Die Gießerei in
TarbeS hat LieserungSausträze sür 1200 Stück erhalten ; mit gleicher
Emsigkeit arbeiiet man in BourgeS .

Srsßh . Hgstheatkr .
V -

7> Karlsruhe , 20. Dez. Die in der abzelauf.nm Woche wieder¬
holte Vorstellung der » Harfenschule "

, die vor auffallend schwach
hesetztem Hause stattsaud , lieh dem Zuschauer die Schwächen de» Stücks
« och augenfälliger entgegentreten , als dies bei einer ersten Aufführung
der Fall zu sein Pflegt . Berräth dasselbe auch einen begabten uud
dühnenkundigen Verfasser , ist ihm eine gewiffe anmuthende Frische nicht
abzusprechen , so bietet eS doch der Blößen zu viele und schreiende , um
vor dem nüchternen Urtheil de« denkenden Zuschauer « bestehen zu kön¬
nen . Fassen wir den Helden de« Stück - , diesen Beaumarchais in ' s
Auge , diese Sonne , um welche sich die übrigen Personen sammt und
sonder « als bescheidene Planeten bewegen , die lediglich dazu da find ,
MN irgend einen brillanten Thrateresfekt sür die Hauptperson zu ver¬
mitteln — wa « für eine Art von Persönlichkeit stellt sich uns dar ?
Arberragt sie etwa ihr « Umgebung ia rinem Grade , welcher der ihr
Vom Autor verliehenen Präpooderanz entspricht , durch glänzende Cha¬
raktereigenschaften ? Keineswegs ! Welche Hauptmotive find e« zu¬
nächst , die der gesammte -i Aktion des Beaumarchais in diesem Stück
zu Grunde liegen ? Zwei nichts weniger als ideale oder auch nur gen -
« le Triebfedern : Geldbedürfuiß uud Rachedurst . Betrachten wir uns
bie Handlungsweise de» Mannes etwas näher . Weil ihm sein Ver¬
leger kein Manuskript mehr abkaufen will , bedroht er ihn mit einem
brmmziatorische » Pamphlet . Daß Beaumarchais selbst einsteht und zu -
gesteht , dieseHandlungsweise sei »sehr schurkisch"

, sollte die« etwa ihre sittliche
Verwerflichkeit vermindern ? Im Gegentheil , da er nichtsdestoweniger seine
D -vhung aufrecht erhält , so müssen wir sagen : »um so schlimmer für ihn " .
W ,r machten bereits auf das ethisch und ästhetisch Bedenkliche aufmerksam »
bas darin liegt , daß Beaumarchais einen Theil de- seiner Gattin von einem
vornehmen Sünder gebotenen Preises für ihre eheliche Treue dazu ver¬
wendet , Speise und Trank einzukaufen und mit gutm Freunden zu
tafeln . Einer derselben macht ihn zum Ueberfluß auf das Unwürdige
solcher Handlungsweise aufmerksam ; was Beaumarchais dagegen vor¬
bringt , ist nichts weniger al « stichhaltig , aber gleichviel , er bleibt da¬
bei . Ei , Mann von - hre und Zartgefühl wäre lieber im Schuld «
Ihurm verhungert , ehe er einen Pfennig diese« Gelbe « anrührte . End¬

lich läßt sich dieser Tugendheld , der so emphatisch gegen die sittliche
Versunkenheit seines Zeitalter » deklamirt , Geld dafür geben , daß er die
von der Sitte gebrandmarkte Herkunft seine» Weibes nicht an die große
Glocke hängt . In einer hochgestellten Dame deren Mutter erkennend ,
schlägt er die Million , die ihm dieselbe unter der Bedingung der Aus¬
wanderung bietet , mit stolzen Worten aus , um gleich darauf sich eine
halbe Million dafür auszubedingen , daß eS der Welt verschwiegen bleibe ,
sein Weib verdanke ihr Dasein einem sträflichen Verhäliniß zwischen
einem hochgestellten Priester und einer vornehmen Frommen . Und
dieser Held ist nicht etwa der Held einer Posse , sondern eine » Stück - ,
da « nach seinem reichlichen Phrasenverbrauch zu schließen , die Präten¬
sion hat , ein Schauspiel von ernster tendenzieller Unterlage zu sein .
Ist eS einem Zuschauer von normal beschaffenem sttllichen Bewußtsein
möglich , an einem solchen Helsen eine« Drama ' « ein sympathische »
Interesse zu nehmen ? Die gedankenlose Menge freilich läßt sich nur
allzu leicht durch eine bestechende Außenseite und glänzend : Geisteseigen¬
schaften einer Person über deren sittliche Schwächen verblenden .

Urber die Darstellung ist kaum etwas Neue - zu sage » . Dir Leistnrig
des Hrn . Weiser ließ an vorsichtigem Maßhalten nicht - zu wünsche »
übrig , ohne jedoch an ihrer durchschlagenden Wirkung merkbare Ein¬
buße zu erleiden . Hr . Urban spielte au Hrn . Grösser ' « St - lle
de« Prinzen Conti entsprechend in Haltung und Ausdruck , nur wäre
dem jungen Darsteller dringend zu rachen , sein Organ dahin za schu- ,len , daß da« dem Ohr des Zuhörers nicht eben sympathische Wechseln
tiefer und hoher Töae von ihm allmälig überwunden und wo möglich
eine harmonische Einheit der Redeklanges erreicht werde . Durch aus¬
dauernde Uebung find öfter schon überraschende Ergebnisse in Beseiti¬
gung von Mißständen der Sprachorgane ermöglicht worden .

Da « lange nicht mehr gesehene Lustspiel »Die Hochzeitreise "
wurde gut gespielt und auf das Günstigste ausgenommen . Den Pro¬
fessor gab Hr . Schneider mit wirksamstir Komik . Nicht recht ver¬
ständlich erschien die Besetzung der Rolle der jungen Frau gerade mit
Frl . Feistel , deren korrekte- Spiel übrigens nicht ohne verdiente
Anerkennung blieb Der vordem von Hrn . Morgenweg so charak¬
teristisch dargestellte Famulu « wurde von Hru . Hansen minder wirk¬
sam , doch immerhin angem .ffen gespielt . Den einst von Denk ge¬

spielten . WiLfier "
Hahncnsporn gab Hr . Morgen weg mit ge¬

lungener Charakteristik und wirksamem Humor . Nebligen « würde
sitz ' S im Interesse der Gesammtwtrkung empfohlen haben , diese Partie
Hrn . Höcker zu übertragen und Hrn . Morgenweg jene des Famulu »
zu belassen .

Am gleichen Abend wurde mit bestem Erfolg das musikalische Duo -
dcam ,

' S letzit Fenster ln "
ausgeführt . Um der dreijährige «

Pause z vischen den beiden Theilen de» ansprechenden Idyll « andeu¬
tungsweise Rechnung zu tragen , wäre er wohl angezeigt gewesen , nach
der früheren Gepflogenheit da» andere Stück in die Mitte zu stellen .
Die Sennerin , anerkannter Maßen die beste und meiflsympathische
Leistung der Frl . Erhardt , wurde von ihr mit gewohnter Aus¬
zeichnung durchgeführt . Nicht minder gelungen ( bis auf da« nicht
gerne vermißte Jodeln ) war der Jäger in der ungemein leben - treue « ,
gemüthansp .echendea Darstellung de« Hrn . Harlacher . Es kam d«
Vorstellung sehr zu statten , daß beide Darsteller in der oberbayrische «
Mundart gleich heimisch find .

Air einer qlänzmden und nach Verdienst mit wahrem Enthusias¬
mus auscenommenen Opernvorstellung ist schließlich derjenigen vo »
» Joseph und seine Brüder "

zu gedenken, welche gestern « ach
langer Pause in vorlrefflicher Brsetzung in Szene ging . Hr . Hol »
dampf führte den Joseph , Hr . E . Fischer den Jakob . Frln . I ».
Hanna Schwartz den Benjamin , Hr . Hauser den Simeon ,
mit rühme,rswerther gesanglicher Bravour und großem dramatischem
Schwünge ourch . In letzterer Beziehung wäre Hr » . Hokampf nur
eine Ürammcre , imponirendere Halmng zu wünschen gewesen , eine
Ausstellung , zu welcher auch andere Leistungen desselben Anlaß birtm
Völlig sicher, imponirend und maßvoll waren Haltung und Geberden -
spicl Jakob » ( Hr . Filch -r) . Frln . I . Schwartz war in Erscheinung
und Spiel ein so sympathischer Benjamin , wie sich dessen kaum ei»
hiesiger Theaterbesucher entsinnen könnte . Länger bekannt ist uu « der
Sttncon des Hrn . Hauser , der auch gestern wieder die Gewissen - Pein
und Verzweiflung de» reuige » Brudermörder « zu « greifendem tragi¬
schem Ausdruck brachte . Als eine sehr anerkeunenSwerlhe Leistung ist
auch die Darstellung de» Ulobal (Hr . Speigler ) zu rühmen . Chörc
und Orchester thrtcn in gewohnter Weise ihr Beste«.



Handel mrd Verkehr .

Resester Frankfurter Kurszettel im Haupt »
blatt HI. Seite .

Handelsberichte .
o Frankfurt a. M . , 20. Dez. (Börsenwoche vom 13. bis 19.

Dez.) Die Börse charaklerisicle sich in der abgelaufencn Woch : durch
» berwikgend matte Haltung und GeschäftSunlust. Unter dem Einflüsse
ungünstiger Nachrichten von den autwLrtige » Plötzen nahm die Spe¬
kulation eine ausgesprochen rcservirte Haltung an und zeigte wenig
Neigung zu neuen Engagements . Der Wiener Platz konsolidirt sich
nur unter großen Schwiirigkeiten und übten die dort vorwaltenden
unerfreulichen Verhältnisse einen deprimirenden Druck auf die Berliner
und die hiesige Börse aus . Nebenbei verfehlte auch die wieder auf¬
lebende Kontremtne nicht, durch allerlei vage Gerüchte die ungünstige
Stimmung zu verschärfe ». Als kräftigster Stützpunkt gegen diese Be¬
strebungen, und die Haussepartei zam Wieerstand ausmunlernd , erscheint
noch der zunehmend flüssige Geldstand, welcher gestern wieder durch die
Lußerst befriedigenden Ausweis« der Hauptbauken illustrirt wurde, die
auch nicht verfehlten, eine festere Tendenz zu erzeugm und der Woche
einen gegen ihren Anfang günstigeren Abschluß zu gebm. Am Spe¬
kulationsmarkte war in Kreditaklien lebhafter Verkehr, besonders auf
die Nachricht von eirrrr bevorstehende » Kundgebung der Kreditanstalt
über die Couponzahlung . Sie gingen von 245 ' /, bis 238 und schließen
beute 243 '/, . StaalSbahn - Aktieu hielten sich , in Erwartung eines
Mehreinnahme -Plufse«, relativ fest. Die Aufstellung der Berliner
Böcsenzritung über di« diesjährigen Einnahmen beruht auf irrigen Zah -

lcnangaben. Mit 352 eröffnend, wichen sie auf 316 '/« und schließen
349 . Lombarden, meist offerirt, variirten zwischen 179—74. Oesterr.
Bahnen blieben durchgehend» matter , in Folge ungünstiger Divtdenden-

schätzungen . Deutsche Bahnen bröckelten , bei stillem Geschäft theilweise
um 1 - 2°/g ab.

Ja Banken war wenig Verkehr. Die liberirenden Banken blieben
1—20/g bester . Meininger 3 '/, "/» niedriger. Darmstädter fest. Oesterr.
Nationalbank 2 fl. höher. Am Anlagcmarkte waren deutsche Fonds
beliebt, andere fest. Die Subskription aus die neue ungarische Anleihe
war von günstigem Erfolg begleitet. Prioritäten zum Theil offerirt.
In Loosen schwaches Geschäft zu matteren Kursen. Von amerik. Pri¬
oritäten Ertenfion und Copporopoli«, aus günstige Meldungen Über
die Couponzahlung höher. Von Wechseln Amsterdamsmatter. Privat -
diSkonto 3' /, °/o-

1- Berlin , 20 . Dez. (Schlußbericht .) Weizen per Dezbr.
85' /g per April -Mai (neue Usance) 85' /g, gelber Weizen per April- Mai

( alte Usance ) 8b, . Roggen per Dezbr. 65, per April- Mai 63' /, .
Rüböl per Dezbr. -Jan . 19 '/« , per April -Mai 21 '/, «. Spiritus per
Dezbr. 20 Thlr . 23 Sgr ., per April-Mai 21 Thlr . 1 Sgr .

Köln , 20. Dez. Zucker . Aus den sächsischen Märkten fanden in
dieser Woche ziemlich belangreiche Umsätze in roher Waare statt und
wurden im Allgemeinen die vorwöchentlichen Preise bewilligt. Man

bezahlte gute erste Produkte von ca. 94 Proz . mit Thlr . 10' /, —10' /,
KrystakljUcker mit Tdlr . 12 '/, — 13 . Rafstnirte Zucker wurden nur für
den laufenden Bedarf gekauft und ca. ' /„ Tblr . unter den letzten
Preisen abgegeben. Raffinaden werden Thlr . 16 — 16'/, , gewöhnliche
Melissorten Thlr . 15'/, —15' /, , gemahlene Zucker Thlr . 13 ' /, - 15' /«
uotirt . Hier am Platze wurde nur für den nächsten Bedarf gekauft ;
vom Oberrbein liefen wieder ziemlich ansehnliche OrdreS auf Meli »

hier ein . Vorräthe bleiben knapp ; Kandis sehr gesucht. Die No »

tirungen find: Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16' /, « , Raffi¬
nade Thlr . 16' /,, . Melis Nr . 1 Thlr . 16' /, « , Nr. 2 16' /, « , Nr .
Z 16, gemahlene Raffinade Thlr . 15' /, «, gemahlener Meli « Nr . 1 Thlr .
15 , Nr . 2 Thlr . 14' /, « , CandiS, weiß 21 — 22' /, , halbweitz 20 —21,
aelb 18, schön hellbraun 17' /, «, hellbraun 17' /, , Thlr . ; raff . Farin

- Nr . 18 Thlr . 12»/. , , Nr . 15 11' /, «, Nr . 12 Thlr . 11»/, « ; raff. Rü -

bensyrup Thlr . 5—5' /, .
-j- Köln , 20. Dez. Schlußbericht. Weizen matt , effektiv hief. 9'/»

Thlr . , Effektiv fremder 9 Thlr . 5 Sgr . , per März 1874 9 Thlr .
S ' /, Sgr -, per Mai 9 Thlr . 3' /, Sgr ., per Juli 8 Thlr . 26 Sgr .
Roggen leblos , effektiv fremder 7 Thlr . 5 Sgr ., per März 1874
k Thlr . 25 Sgr . , per Mai 6 Thlr . 22 ' /, Sgr ., per Juli 6 Thlr .
15 Sgr . Rüböl behauptet, effektiv 11 Thlr . — Sgr ., per Mai 1874

11 Thlr . 10' /, Sgr . , per Okt. 11 Thlr . 24 Sgr . Lein « — Thlr .
- Egr .

Köln , 21 . Dez. fKolonialwaaren - Notiruugrn .
Kaffee , brauner Java 14 ' /z hellbraun 14'/, . hochgelb 13' /«. gelb
13' /, , gut ord. blank 13 '/, , ord. 13 , ord. Ceylon 12 '/, — ' /, . Plan¬
tations 13 '/, bis 14 Sgr . per Pfund . Reis , Java Tafel- 8'/,
bis 10' /, . ord. Java 7' /« , Palna 7 '/, — 8'/«, Ima Arracan 5' /, , 2da5 ' /„
Korinthen , Ima 11' /, , 2da 11 , Smyrna -Rosinen 15, Mandeln ,
geschälte süße 25' /, - 26 , bo. Prinzeß - 37, Pflaumen , beutfche —, türk.
11' /, - 12 , Pfeffer, schwarzer 31 '/„ weißer 47, Piment 18 '/» Thlr . per 100
Pfd . MuScatnüsse 38, Muöcatblüthe 48, Amboina-Nelken 16'/, , Ceylon»
Caneel 38 — 42 , chinesischer 11' /, , Java - Caneel — Sgr . per Pfd .
Häringe , schottische 15'/», holländische 15' , , Stockfische 11 , Tittlinge
II ' /« , Mohnöl 24 , Liller Oliette 25 , Provenceröl 34 , Robben»
thran 12' /« , Bergerthran , brauner 25' /« , blanker 26 '/, Thlr .

^ Hamburg , 20 Dez.» Nachmitt. (Schluß bericht .) Weizen per
Dezbr.-Jan . 235 G. . per April -Mai 260 G. Regzea per Dezbr.»
Zan. 194 G., per April - Mai 194 G.

Hamburg , 20 . Dez . Nach Berichten, welche der hiesigen »Bör¬
sen haIle" au« Rio de Janeiro vom 1 . Dezember per Dampfer
»Britannia " , »Chile" und »Mendoz, " zugegangen find » betrugen
seit dem 22. November die Abladungen von Kaffee nach dem
Kanal und der Elbe 3300 , nach Havre , englischen Häfen , Belgien,
Holland , Bremen 1000, nach der Ostsee, Schweden, Norwegen, Kopen¬
hagen —, nach Lissabon —, nach Gibraltar u . dem Mittelmeer 2800 ,
nach Nordamerika 2800 Sack. Vorrath an Kaffee in Rio 240,000 ,
tägliche DurchschnitlSzufuhr 4000 Sack. Preis für good first 11. 500
ü 11,700 Reis nominell . Kur » aus London 26 ü 26 '/ « d. , Fracht nach
dem Kanal 35 sh. Abladungen von Santo » nach Nordeuropa 5700
Sack. Preis für gute Qualität in SanloS 10,800 Rei» nommell.
Vorrath injSanto s 62, 000 S ack. —- _

Nürnberg , 20. Dez. (Mg . H.-Ztg .) Witterung trüb und ge¬
linde. Wie überhaupt feit 8 Tagen keine wesentliche Aendecung im
Geschäfte eingetreten, ist auch heute der Verkehr ruhig, die PreiStrnbenz
fest geblieben . ES kamen eilige Abschlüffe in Hallertauer » und E .säs-
fern zu den gestrigen Pensen zu Stande und halt « das Geschäft glei¬
chen Verkehr wie seither. Der Wochenumsatz beträgt an 2000 Ballen ;
dieser Abzug ist den Zufuhren gegenüber, in Anbetracht der Jahreszeit ,
bedeutend »u nennen, wenn sich auch die Hoffnungen mancher Eigner
auf eine Preiserhöhung nicht realistrt haben , so stabet doch die An¬
nahme viels -.irig Berechtigung , daß das Geschäft keine wesentlichen
Preisschwankungen mehr erhalten wird. Der Markt schließt bei mä¬
ßiger Bedarfs -Frage für Brauerkundschaft in fester Haltung ; von den
wenig vorhandenen Primasocten sind Wolnzachec und Auer SiegelauS -
stich zu 90—92 fl . , do. geringer« Hallertauer bis 80 und 75 fl. herab,
Prima Polen zu 76 —77 fl. und verschiedene Mittelforten zu unten¬
stehenden Notirunaeu angezeigt.

Nottmngen : Mrrktwaare prima 62 —68 fl. , sekunda 58 —61 fl. ;
Hersbrucker GebirgShopfm 66 — 70 fl . , sekunda 60 —62 fl . ; Haller¬
tauer Prima 80—85 fl., sekunda 70—77 fl., tertta 66 —63 fl. ; Woln¬
zach und Auer Siegel prima 88 —90 fl. , sekunda 75 - 80 fl ; Würt¬
temberg « prima fehlen gänzlich 80 - 85 , sekunda 63 - 75 fl . ; Atsch¬
gründer prima 65 —70 fl. ; Altmärker 48 —52 fl. , dto. sekunda in
Parihien 44 — 46 fl. ; Elsässer prima febleu 63 —70 fl . ; Oberösterrei¬
cher prima 65 - 66 fl. , sekunda 60 — 64 fl .

Mainz , 20 . Dez. Weizen fester, per März 16 fl. 50 kr. , per
Mai 16 fl. 45 kr. Roggen ^ fester , per Dez. 12 fl. 54kr . , per
März 12 fl. 75 kr ., per Mai 12 fl . 48 kr. Hafer unveränd ., per
Dez . 10' /« fl . , per März 10 fl. 25 kr. Rüböl fester . per Mai 20 fl.
15 kr., per Okrbr. 20 fl. 43 kr.

Waldkirch , 18. Dez. Aus dem hiesigen Wochenmarkt find die
Früchte verkauft worden der Zentner : Weizen bester 9 fl. 38 kr. ,
mittlerer 9 fl . 31 kr. , geringster 9 fl . 15 kr. Halbweizen bester 8 fl .
9 kr., mittlerer 8 fl . — kr. , - geringster 7 fl . — kr. Roggen bester
7 fl. 30 kr., mittlerer — fl . — kr. , geringster 7 fl . 25 kr. Mol,er
bester 6 fl . 30 kr., mittlerer — fl. — kr. , geringster — fl. — kr.
Gerste beste 6 fl . 30 kr ., mittlere — fl. — kr., geringste — fl. — kr .

Pesth , 20. Dez . Weizen wegen Mangels an Aufgebot fester , Rog¬
gen fest , Gerste ruhig , Hafer bebauptet , Mats fest, Rüböl matt .
Wetter schön. Weizen , 81vf. 7 fl . 20 kr. bis 7 fl . 35 kr. , 87pf .
7 fl. 85 kr. bis 7 fl. 95 kr. Roggen 4 fl. 50 kr. bis 4 fl. 60 kr.

Gerste Sfl . 80kr . L4fl . — kr. Neuer Hafer 2 fl. 7 kr. L 2 fl.
12 kt. Mais , neuer , 4 fl. 55 kr. L 4 fl. 65 kr. , anderer — fl. — kr.
L — fl. — kr. Rap «, neuer — fl. — kr. k - kr. — kr , anderer — fl.
— kr. L — fl. — kr. Rüböl 20 '/« fl. Spiritus 65 fl.

-j- Par iS , 20. Dez. Rüböl — , per Dezbr. 85.— , per Jan .»
April 85.75, per Mai -August 88.—. Mehl, 8 Marken —, per Dezbr.
85 .50 , per Jrm - Febr. 86 .50 , per Jan .-Aprtl 86 .— . Weizen per
Dezbr. .38.50, per Jan .-AprU 39.—. Spiritus per Jan .-April 72.25.
Zucker 88" disponible 57.— .

6 .1». Paris , 20. Dez . Eine Lußerst geschäfiSlose Woche schloß
diesmal unter lebhafterem Verkehr. Von beachlenSwerlhcr Seite wur¬
den stärkere Prämien » -rkäufe effekmiri, uud di se ermuthiglen wieder
das TageSgeschSfk. Reute besserte sich auf 58.37, neue Anleihe auf
93.40 , Italiener aus 61 .95 und Türken auf 47 65 . Barique de Pari «
ebenfalls besser 1077 , Mobilier 32l , österreichische Boden-Kreditanstalt .
525. Mir den jungen Banken steht cs traurig genug ; heute sprach
man schon gerüchtweise von der bevorstehenden freiwilligen Liq ridatioa
der Banqne frauco-hollaodaise ; ihre Aktien regetirerr jetzt zum Kurse
von 445 . Oestereichifche Staatebahn 757 , Lsmbardeu 375.

Amsterdam , 20 . Dez. Weizen Ioex> geschäftslo « , per Dezember
— , per März 387 , per Mai —. Roggen loeo unverändert , per
Dezember —, per März 251 '/, , per Mai 245 . Rüböl loeo — , per
Dezbr. 35 ' /, . per Mat 36' /, , per Herbst n . I . 36' /«. Raps loc»
—, per April 375.

Antwerpen , 20. Dez. Getreide still und nur in Weizen ei«
geringer Umsatz : rother dänischer frs. 36 ' /, und Do ran 32 . Ri »
und SanloS - Kaffre in regelmäßiger F ag - für den Konsum ; aus zwei¬
ter Hand wurden 300 S . Hayti , 600 S . Rio und 200 S . Santo »
begeben . Wolle gut gefragt. Umsatz 424 B. La Plata Schweiß . Raff .
Petroleum still, blank disp . fr». 31bez . . 3t ' , Br ., Dez . 31 bez. u . Br .,
Jan . 31 bez .. 31 ' /, Br ., Febr. 32 '/, Br ., März 33 Br . , April 33 ' /,
Br ., Mai 33 '/, Br . , Jan .-März 32 '/, Br . Amerik. Schmalz weniger
IHLtig, Marke Wilcor disp. fl . 24 ' /« —25 , unter Segel oder per Dez .»
Verschrffnng fl. 24 ' -« Adgeber. Amerik. Lp .ck fortgesetzt still. Kurz
Köln 373' /«.

/ London , 19 . Dez . (City - Bericht .) Diskontmarkt
lebhafter und fester ü 4'/« —4 ' / «.

Fondsbörse mit wenigen Ausnahmen matt.
London , 20. Dez. ConsolS 92 , Amerik. 91' /«. Schwimmende

Weizenladungen : eingetroffen 3 , zum Verkauf angcboten 19 Cargos .

Liverpool , 20 . Dez. Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000
B. , davon auf Spekulation und Export 1500 Ballen. Preise ' /, ,
billiger, Ankünfte ungefähr ' /, billiger.

Neu - N ork , 19 . Dez. Goldagio 110' /, , London 108' /« , Baum¬
wolle, miodl. Upland 16' /« c» . Petroleum , Standard white 13 ' /« c- ,
Weizenmehl, extra State D . 6,85 . Rother FrühiahrSweizen D. 1,63.
Banmwoll - Zufuhr in fämmtl . Häfen der Union 42,000 Ballen .

Neu >S) ork , 19 . Dez . Baumwolle . Wochenzufuhr in fämmtl . Häfen
der Union 200,000 Ballen , Export nach England 72,000 B., nach
dem Kontinent 26,030 B., Vorralh 637,000 B.

Witternngsbeobachtnugen
der meteorologische« Stativ « Karlsruhe .

20. Du
Mrg«. 7llhr
MtgS. e ,
Rach« S .

21 . Dez .
Mrgs . 7llhr
MlgS.' L
Nacht« »

Barometer
M WNK.

Tempe¬
ratur
i» «0.

Feuchtig¬
keit iu
Prozm- Wind. Himmel .

tea .
751 .1MW -s- 3 .8 0 .91 SW . bedeckt
75t .3 °>« -i- 5 .6 0 .92
753 .0 -»» -i- 5,2 0 .94 ' "

756 .8-»-» -i- 5,2 0.89 SW . bedeckt
757.4------ -i- 7,2 0 .82 W.
753 .5----» -i-6,0 0.89 ' '

Witterung .

windig , trüb .
» Regen.

Regen.

trüb .

Verantwortlicher Redakteur : --
vr . I . Herrn . Kroeulein .

Schweizer Hrenzvoß
und Tagblatt der Stadt Basel.

Redakteur : LVr. Abraham Roth .
Diese wöchentlich 6 Mal in größtem Folio - Format erscheinende Zeitung ist in

freisinniger Tendenz geschrieben und mit einem guten belletristischen Jeuilleton ver-

ehen. Ebenso bringt dieselbe die täglichen Coursberichte der Waseler Mrs « , die

telegraphisch gemeldeten Schlußkurse von London , Wew -Hork , Fans , Werüu ,

Frankfurt , Wien , Genf , Zürich , Seiden - und Kaumwoilenöerichte . sonne Irncht -

und Marktpreise . ^ , . . . .
Durch tüchtige Frivatkorrespondeuten lm Zn - und Uttslande , sonne durch zu-

verlässigeWerichte aus ber.Wuudesstadt und zahlreiche Telegramme , find wir uu Stande ,

unsere Leser stet» mit dem Neuesten bekannt zu machen .
Der Uöounemeutspreis beträgt ): franko durch die ganze Schweiz für 3 Monate

Fr . 4 . — für 6 Monate Fr . 8. — Für Greußen incl . Stempel für 3 Monate

Thlr . 1. 21 Sgr . , Württemberg , Wayeru und Luxemburg Thlr . 1. 6 Sgr . oder

fl. 2 . 6 kr . , Waden und daS übrige UeichspoAgebict Thlr . 1. 10 Sgr . oder fl. 2.

20 kr. , Kesterreich-Wngarische Monarchie fl . 3 . 46 Nkr., Llsaß und Lothring en Fr . 5.

Lei den betreffenden Postämtern bestellt . -
Die Hreuzpost hat unter allen hiesige» Müttern die größte Verbreitung und »st

daher zu Inseraten ganz besonders geeignet. — JnsertionSpreiS pro Petitzeile oder

deren Raum 20 Centimes . Wriefe und Helder franko .
ms- Wen ««tretende Abonnenten erhalten nufer Wlatt vom Hage der We-
, an bis Lude dieses Monats gratis
Zu gefälligen Abonnements ladet ergebenst ein , B .90 . 2.

Die Expedition der Schweizer Grenzpost in Basel.

Deutscher Reichs-Anzeiger
UUd

Königlich preußischer Maats -Anzeiger .
Berlin .

Derselbe ist bestimmt, auf dem Gebiete der Tages-Prefse als Publi¬
kations -Organ für die Behörden des Deutschen Reichs und des König¬
lich Preußischen Staates zu dienen.

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze , Verordnungen und
Bekanntmachungen, Ordensverleihungen und Ernennungen publizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der be¬
deutendsten thatsächlichen Begebenheiten in der Tagespolitik , Referate
über die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und Preußischen Land¬
tages, Kunst - und wissenschaftliche , Gewerbe- , Handels- und statistische
Nachrichten̂ aller Art , den täglichen amtlichen Courszettel der Berliner
Börse rc.

Die besonderen Beilagen bringen Aufsätze über deutsche und
preußische Geschichte, Landes- und Staatskunde rc.

Mit dem Deutschen Reichs -Anzeiger erscheint , in der Regel am 15.
jeden Monats, das „Post -Blatt ". Dasselbe bringt Nachrichten von
allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit der Post. Die JnsertionS-

gebühren für den mit demselben verbundenen Verkehrs-Anzeiger betragen
pro Igespaltene Petit-Zeile 3 Sgr. Die Auflage des Postblattes be¬
trägt über 10,(XX) Exemplare.

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs- und Preuß .

Staats-Anzeigers beträgt pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. , der Inser¬
tionspreis einer Druckzeile 3 Sgr.

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen an , für Berlin auch die
Expedition Wilhelmstraße Nr. 32.

Die Allgemeine Berloosnngs -Tabelle des Deutschen Reichs¬
und Königlich Preußischen Staats-Anzeigers , welche in Folge amtlicher
Veranlassung der Königlichen Haupt-Bank herausgegeben wird und
sämmtliche an der Berliner Börse gangbaren Staats -, Kommunal-,
Eisenbahn-, Bank - und Industrie -Papiere enthält , erscheint wöchentlich
einmal zu dem vierteljährlichen Abonnementspreise von 15 Sgr.

Die „Deutsche « Monatshefte " sind die Fortsetzung der Vier -
teljahrshefte des „Deutschen Reichs - und Königlich Preußi¬
schen Staats - Anzeigers "

. Sie erscheinen Ende jeden Monats
in Heften von ca. 5 Bogen gr. 8. in elegantester Ausstattung und mit
zahlreichen Illustrationen. 6 Hefte bilden einen Band . Der Preis des
Bundes beträgt 2 Thlr. Bestellungen nehmen alle Postanstalten und
Buchhandlungen des In - und Auslandes entgegen. U 400 . 7.^ Aachener

Industrie - Eisenbahn.
! Lieferung von

14V Weichenplatte « für einfache Weichen ,
1« do . „ dreistellige „

4SVV ankere und innere schwere Seitenlasche»,
4VVV leichte Seitenlaschen,

SSVVV Laschenbolze » mit Fixirnngsplättchen z« Cal I ,
8V0 « desgleichen „ Cal . II ,

1VVVVV Hacknägel,
VSVV Unterlagsplatten ,

soll im SubmisstonSwege vergeben werden. Bedingungen find in nnserm Ge-

schästSlokale , Mouuheims Allst Nr . 4 , einzusehen, resp. gegen Erstattung der Topial .

kosten zu beziehen . Offerten find bis znm 31 . Dezember ds . I . unS einzureichcn.
Aachen, den 9. Dezember 1873 . Die Direktion .

Aachener
^Industrie-Eisenbahn.

Die Lieferung von :
7« Echaalgustherzstücken für einfache Weichen,

S mittlere do. „ dreistellige „
ll im Wege der Submission vergeben werden. Bedingungen sind in unserem Ge-

»SftSlokale , MonnheimS -Allöe Nr . 4, einzuseheu resp. gegen Erstattung der Copial-

sten zu beziehen. Offerten find bis zum 31 . Dezember ds . I . unS emzusenden.
Aachen, den 9. Dezember 1873.

3L . 3.

B .97. 2. Nr . 10,276 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der Stadtkasse -Vcrrcchuung dahier

ist durch die Beförderung des Buchhalters
dessen Stelle mit einem JahreSgehalte von
1000 bis 1200 fl . in Erledigung gekommen
und soll alsbald wieder besetzt werden.

Bewerber um diese Stelle wollen sich
unter Anlage ihrer Zeugnisse, insbesondere
darüber , daß sie sowohl im Gemeinde» alS
im Staatsrechnungswesen bewandert und
eine Dienstcaution von 2000 fl. zu stellen
im Staude sind , binnen 14 Tagen bei unS
anmelden . ßg»

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1873 .
Gemeinderath .
I . V . d . O .B .
I . Stüber .

H. Roy »

B .104 . Triberg .

Musiklehrer - Gesuch .
Man beabsichtigt mit dem 1. März k. I .

dahier wieder einen Musiklehrer anzustellen,
der die hiesige Kirchen- und Stadtmufik zu
besorgen hat , mit einem fixen Gehalt von
400 st . Demselben ist hier vielfache Gele¬
genheit zum Privatunterricht und Arrangi »
ren für Musikwerke geboten. Die Bewerber
haben sich unter Vorlage von Fach- und
Sittenzeugnifsen innerhalb 4 Wochen bei
einer der UnterzeichnetenStellen zu melden.

Triberg , den 16 . Dezember 1873 .
DaS Die

Bürgermeisteramt . Stiftuugskommisfion .
Otto . Beck .

B .108. Für eine bedeutendeMaschinen¬
fabrik in einer der größten Städte Ober -
Italiens wird ein tüchtiger

Construrtions -
Ingenieur gesucht .

Derselbe muß die Leitung der technischen
B u r eau 'S selbständig unternehmen kön¬
nen und namentlich im Turbinenbau
und Construcüou von Corliß Dampf¬
maschinen gründliche Kenntniß und Erfah¬
rung haben. Die Kenntniß der italieni¬
schen Sprache ist für den Anfang nicht er¬
forderlich. Offerten mit Referenzen und
Bedingungen sud Chiffre I » 88411 beför¬
dert die Anuoncen -Expedition von 1k »»-
eS« ik/ Zk « » » s in « H

^ ^Notariatsgehilfe ,
ein, zum sofortigen Eintritt sucht ,

Malsch, den 20. Dezember 1673,
Springer , Großh . Notar .



Amtsgericht Sinsheim. Gemeinde Michelfeld.
Oeffeutliche Mahnung

zur Erneuerung der Grund - und Unterpfandbuck - Einträqe .
A.841. Michelfeld . Die unten genannten Gläubiger und deren Rechtsnachfolger erhalten hiermit die Aufforderung , den bezeichneten Eintrag , wenn er noch Giltigkeit hat , binnen 8 Monaten erneuer »

IN lassen, widrigenfalls derselbe auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 5. Luni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30, gestrichen werden würde .
Dabei wird bemerkt , daß der Rechtsgrund der in nachstehendem BerzoHnisse angegebenen Forderungen , welche im Pfandbuche eingetragen find, in bedungenem Pfandrecht, und der Rechtsgrund der im Grund »

Huche eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers besteht , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Michelfeld, den IS . Juli 1873.

Das Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :
Dreher , Bürgermeister . Weber , Rathschreiber.

lF-ortsetmna . )

Der Eintrag -

Datum . §Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort l Betrag
deSGläubigerS « der

und seiner Rechtsnachfolger. «Forderung .

14 . Juli 1836

21. Juli >

30 . Setzt . »
20 . Okt. -
80 . Dez . »
86. Jan . 1837

S. März -
16 . März -
16 . März -

86 . März «

26 . April »

87 . April .

1V. Mai
87 . Mai

1. Juni
2. Juni
8. Juni
9. Juni

16 . Juli
SO. Juli

4 . Okt.
5 . Okt.

6 . Okt.
14 . Okt.

1 . Del .

9. März 1838
16 . März .
86. .

87 . März
15 . Mai

16 . Mai

85 . Mai

18 . Juni
5 . Juli
6 . Juli
7 . Juli

28 . Juli
— Juni
88 . Juli
— Juli
! 1. Aug.
84 . Setzt.
18 . Okt.
15 . Nov.

19 . Nov.
Zl . Dez.

19. Febr . 1839
22. Febr .
SS . Febr .

5. April
8. April

85 . April
10. Mai
15 . Mai

18 . Mai
12 . Juni
LO. Juli

15 . « ug.
81 . Sept .
86 . Sept .

5. Nov.
4 . Dez.

81 . Dez.
4. Jan . 1840

5. Febr .
19 . Febr .
86 . Febr .

4 . März
1. April

28 . April 1840
10. Mai .
88 . Juli »

8. Sept . »
14 . Sept . .
10 . Dez. -

5. Jan . 1841
20 . Jan . .
22 . Jan . .
29 . März »
20 . März .
16 . Juli »
27 . IM ..

23 . Aug. .

35
36
36
38
41
48
SO
es
68
92
95
96
97

100
101
104
105
106
107
116
1l2
114
115
1l9
125
186
129
144
146
152

170
172
173

174
176
177
179
SOI
202
802
220
223
234
235
244
260
263
264
265
267

268
281
285
290
291
295

302
303
316
326
333
334

Pfandbnch Band 7.
Konrad Filstnger
Joh . Phil . Bender
Daniel Weigele
Gg . Mart . Gilbert
Chr . Friedrich Rudy

Derselbe
Gottlieb Ander
Balth . Grab
Johs und DionistuS Kattermann
Judas Marx
Heinrich Kreuzwieser
Balth . Grab
Johs Kottermann
Mich. Bernhardt
>Sattier Lieb
Lemle Dinkelspiel

Derselbe
do.
do

Jak . Remberth
Dietrich Schäfer
Gottl . Ander
Jak . Neff
Lemle Dinkelspiel
Jakob Rembert

Derselbe
Gg . Kurzmann
Dietrich Schäfer
Gg. Mich. Stadelbauer
Jak . Rembert

Jakob Lang
I . Mich . Stadelbauer

Judas Marx

Christof Laumann
Balth . Grab
Reinhard Walther
Mich. Scheller
Gemeinde Michelfeld

Dieselbe
do.

PH . Mart . Brust
Friedr . Pflaum
Gottl . Ander
Jak . Remberth
Dionisius Kaltermann
Gottlicb Ander
JohS Huber
Joh . Friedr . Maier
Kreuzwieser, Heinrich
Leonh . Lieb

Jak . Remberg
Mich. Bender
Jak . Konrad Bender
Josef Biermann
Lemle Dinkelspiel
Christ. Walther

298 Schäser Kühnle
300 Jak . Remberth

Derselbe
Dietrich Schäfer
Jakob Bender
Marx Herzog
Gottl . Freis
Joh . Fried . Schwerin

334 Balth . Grab
348 Jak . MengeS

376
377
380

394
403
411

Joh . Mich. Neff und Cons.
Friedr . Schweitzer
Balth . Grab

390 Jak . Lutz
.Balth . Grab
Gottl . Ander
Jak . Brecht alt , Rechner

415 Joh . Mich. Brecht

417
419
447

4SI
469
471

481
502
511
512

536
542
547
555
567

5
7

43
43
53
54
70
79
85
89

112
113
154
158
159
170

Friedrich Bender , Kanzlist

Mich. Neff

Jak . Schorndors
Jos . Marx
Judas Marx

Friedrich Schußler
Pitch . Weigel
Jak . Wagenblaß Kinder
Müller Gottlieb Müller

Dietrich Schäfer
JsaiaS StrauS
Heinrich Rembert
LeonhardLipp
Gottlob Dreher

st-

430
85

672
500
10

350
15

7
8

12
9

12
688
825

1068
543
358

32
10

1200
2200

240
100
380

11

Mann - !! 8000

572
200
310

430
52

40
20
77

SSO
11

500
100

10

Marg . Schleckmann. Gesetzlich
Magd . Bürkel . Gesetz!.
Barb . Kaufmann . Gesetz!.
Amtmann Müller in Sinsheim
Züchthausverwaltung Mannheim

Dieselbe
Amtmann Müller in Sinsheim
Lemwle Dinkelspiel, Amerika
Lehrer Löffler in Sinsheim
Forstmeister Manlano in Mannheim
Leers, Rechtspraktikant, Wiesloch

Derselbe
do.
do.
do .

Emanuel Dinkelspiel, Mannheim
amuel Darmstätter von Mannheim

Derselbe
Sal . Maas in Mannheim
Lehrer Hammel in W .Angelloch
Fr . Wolf von Wochenheim

Derselbe
Kirchenrath Abegg in Heidelberg
Straus und Guttmann in Wertheim
N . Herzog in Breiten
Kaufmann Hirsch hier
Anton Bodani , Sinsheim
Samuel Herzog hier
Wolf Traub . Vollstreckung
Steinmetz , Rentamtmann

heim
Balth . Bracht Gantmassc
Pfarrer Kopp in WieSloch
Nauette und Martha LeerS in Mann¬

heim
Josef MontanuS in Wiesloch
Weinhändler Götz in Mannheim
Joh . Reinhards Kinder. Gesetz!.
Kathr . und Philipp Bracht. Gesetz !.
Pfarrer Romig in Birkbach
Landchirurg Steininger in Sinsheim
Mich . Werlhcimer jg . in EichterSheim
Stadtpfarrer Wilhelmi in SinSheim
Jsak Sänger hier
Amtmann Müller in Sinsheim
Kaufmann Hirsch hier
Susanns Schillingen Gesetz!.
Herz Herzog Wb. hier
Chrrstina Wagner . Gesetz!.
Anna Maria Kopp in Stein . Gesetzt .
Samuel Wols Prager in Thairnbach
Obereinnehmer von Lenth in SinS¬

heim
M . A . Weinschenk in Mannheim

anny Herzer, Breiten
ms . Helene Walther . Gesetz!.

Jac . Rothschild in SinSheim
Susanns Dinkelspiel hier
Kathr . Linse . Gesetz !.
Marx Oppenheimer iu Heilbronn
Mich. Wertheimer jg., Eichtölsheim
Steinmetz , Rentner in Mannheim
L. Heyliger in Heidelberg
Helene Walther . Gesetzt ."

erz Herzogs Wtb .
sarrer Rupp in Eppingen

Friederike Rember . Gesetz!.
Mina Henninger in EichterSheim
Dorothea Beßler von Regheim. Ge-

schlich
Anna Maria Neff. Gesetz!.
Pfarrer Reimold , Wiesloch
Lemle Diukelspiel hier
Anton Bodani , SinSheim
Prof . Mitzga in Heidelberg
Frz Herzog Wtb . hier
andchirurg Steininger , SinSheim

Friederike Margaretha Beitelsteinl
Gesetzlich

Lonise , geb. Müller . Gesetz!.
Christ. Kathr . Seburger . Gesetz!.
Ad. Friedrich und Jakob Dreher . Ge¬

setzlich
Lemle Dinkclspiel hier
A. G . Dinkelspiel in Mannheim
Martha und Anna Leers in Mann

heim
Lehrer Hammel in Handschuchsheim
Sus . Weigel. Gesetzt .
Jakob Wagenblaß Wtb.
von Druchseß , Forstrath in Neckar

gemünd
Abrah . Bauer hier
Pfarrer Hacker in EichterSheim
Bez . Förfter Baumann in Odenheim
Aminser in WieSloch
Jak . Dreher , Taubstumm hier

6
12

13
200

1223

8
1150
200

1700

1190
400

300

650
84

650
ISO

8
450

kr.

59

52

30

30
30
17
42

17

Pfandbnch Band 8.

Jak . Kattermann
Mart . Gilbert
Joh . Rembert
iFriedr . Brecht Wtb.
Joses Bicrmann
Jak . Maier
Josef Biermann
Jakob Altstadt
Gg . Breining
Jakob Müller
Friedr . Koch

Derselbe
Mich. Bernhardt Wtb.
Jak . Maier
Gg . Mich. Stadelbauer
Balth . Grab

Gesetz!.Kathr . und Marg . Merkel.
Gnmbel Bauer
Pfarer Kopp in WieSloch

Derselbe
Karl Engelhorn in Mannheim

Derselbe
Gerber in Wiesloch
Jak . Hank Erben in Helmstadt
Marg . Heidrich in Heidelberg
Gerber m WieSloch
Hirsch Menke in Tuhren

Derselbe
Pfarrer Kopp in Wiesloch
Daniel Keller in Bischweier
Pfarrer Kopp in Wiesloch
Mina Henninger in EichterSheim

3
10

310

62

305
7000

414
150
125

16
5011

35
500
500
225
450
225
125
601
100
45
28

400
15

220
300

DeS Eintrags

Datum .

42

14

16. Nov. 1841
18. Nov.
30 . Nov
14. Dez.
27. Dez.
28. Dez.
12. Jan . 1
15. Jan .

14. Febr .
17. Febr .

21. Febr .
4. März
4. April

18 . April

6 . Mai
26 . Mai
21. Juni

1. Juli
5. Aug.
8. Aug.
1. Sept .
2 . Sept .

20. Okt.
4. Nov.

15 . Nov.

19. Dez.
28. Dez.

2. Dez. 1830
6. Dez.

20. Dez.
19. Febr . 1831
14. März
28. März
28 . Juni

2. Okt.
13. Okt.
16. Nov.
29. Nov.

8. Dez.
31. Dez.
10. Jan . 1832
12. Jan .
20. Febr .
8. März
9. März

12. März

14. März
21. Mär ,

30 . März
13. April
8. Mai

29. Mai
13. Sept .
13. Okt.
26 . Okt.
21 . Dez.
22. Dez.

- 1833
29. Juni

18 Juli
17. Aug.
18. Aug.
20. Aug.
14. Jan . 18
24. Jan .

835

1. März
11. März

14. März
19 . April
12 . Mai
29. Mai

2. Aug.
6. Okt .
5. Nov.
2. Dez.

17. März 1
12. Mai
25. Juni

1. Aug.
26 . Aug.
10. Sept .
16. Okt.

6. Nov.
15. März 1
3 . Mai

20. Mai
17. Juni
22. Sept .
15. Febr . 1837
9. März

18 . März
20. Mai
26. Mai
81 . Mai

10. Jnli

24. Okll
5. März 1838

7. April

34

836

Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

pnd seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger

Betrag
der

Forderung ,

203
204
208
217
224
226
239
242
248
267
269

272
284
300
305
306
308
314
324
333
333
338
342
346
354
356
357
363
372
380

413
419

12
16
19
22
26
29

Gg . Mich. Stadelbauer
Gottf . Kühnle
Balth . Grab
Friedr . Schweizer
Ernst Müller
Adam Müller
Jak . Delker
Dietrich Schäfer
Ad . Müller
Ernst Müller
Gg . Bender

Gottlieb Müller
Ernst Müller
Mich. Bracht
Gotrl . Schäfer
Christof Baumann
Balth . Bender
Jak . MangeS
Phil . Bürkel
Marg . Freitag

Dieselbe
Gottl . Schäfer
Weihrich Gilbert

Breining
z . Mich. Stadelbaner

Mich. Bracht
Joh . Gg . Breining
Gg. Kolb
Gottlieb Müller
Heinrich Remberth

Grab , Balth ."
>. Mich . Stadelbauer

Lemle Dinkelspiel hier
Friedr . Bender in Karlsruhe
Ernstine Dietsch in Wiesloch
von Leih in SinSheim
Theresia Rost hier
Lemle Dinkelspiel hier
Beck, Oberamtmann , Wiesloch
Friederike Wüstenfeld in Heidelberg
Lemle Dinkelspiel hier

Derselbe
Friederike Glasbrenner von Dais¬

bach. Gesetz!.
Sam . Herzog
Lemle Dinkelspiel
Theodor Bühler in Langenbrücken
Amalie Salomon hier
Friedr . Ebbele hier
Christine Niebergall hier. Gesetz! .
Snsanna Bleicherhier
Heinrich Oppenheimer yier
Sam . Herzog hier
Mich . Werlhcimer, EichterSheim
Amalie Salomon hier
Karolina Brentano ?
Johann Glimpf in Mannheim
Lemle Dinkelspiel hier
Marx Oppenheimer, Heilbronn
Gabr . Neumann in Mannheim
G A . Löwig in Mannheim
Samuel Herzog
Christian Heiligenthal in Langen-

brücken
Gemele in NeibSheim
Dav . Stadelbauer

Grundbuch Band 3.

31 Löb Marx
34
37
88
88
49
52
54
57
62
64
67
68
70
71
71
73
83
86
87
83
91
93
96

105
107
114
126
128
130
131
132
133
135
137
138

Joh . Jak . Kattermann und Consorten Balth . Grab hier
Hayum Hochstätter

.g. Fr . Brust
einrich Rembert
oses Biermann und Cons.

Jak . Friedr . Neff

Bened . Zrmmern
Joses Biermann
Johs Kreuzwieser
Heinrich Fink und Cons.
üeb Oppenheimer und Cons.
Jak . Wagenblaß
Aug . Kurzmann
Joh . Altstadt
Friedr . Englert
Mich. Selzer
Chr . Hch . Delker
Israel . Gemeinde
Christian Lutz

einrich SpieS
„ oh . Mich. Selzer
Hch. Rembert und Cons.
Christof Banmann und Cons.
David und Jakob Bürkel
Wols Traub
Ludw . Oppenheimer
Balth . Grab
Jak . Dreher und Cons.
Jak . Brecht alt und Cons.
Lieb Oppenheimer und Cons.
Daniel Weigele und Cons.
Joh . Friedr . Bender und Cons.
Joh . Jak . Delkert und Cons.
Gg . Fr . Rudisile
Chr. Friedr . Bender
Fried . Schweizer
Chr. Hch . Delker
Herz Herzog
Jak . Kattermann lg.
Aug. Kurzmann
Jak . Schillinger und Cons.

145
147
ISO
153
157
157
162
165
166
171
181
184
185
188
191
199
201
201
205
215
216
217
240
246
249
250
252
253
259
260
261
262
268
292
293
295
298

141 Leonh. SchleweiS
Jak. Dreher und Cons.
JohS Rüsterholz und Cons.
Jos . Biermann
Aug. Kurzmann
Weihrich Brust
Dietrich Schäfer
Friedr . Pflaum
Bened. Zimmern
Jak . Fr. Schabinger
von Gemmingen

lg . Fr . Brust
ug. Knrzmann
-riedr . Pflaum

^ ak. Freis
Johs . Funk und Cons.
Wolf Draub und Cons.
Joh . Altstadt
Gg . Friedr . Brust
Ad. Fr . Rudistle
Leonh . Rudisile

einrich Spies
-ottl . Dreher

Ludw. Oppenheimer
Chr . Hch . Delker
Jak. Altstadtund Cons.
Gerh . Wolf Scheuer
Jak . Schorndors
Jakob Stadelbauer
PH. Vogel in EichterSheim

Derselbe
Christof Rudy
Balth . Merkel jg.

>ayum LazaruS und ^Cons.
udwig Oppenheimer
ch. SpieS

Jg . Mich. Selzer
Gottl . Dreher «nd Tons.

Derselbe
Mich. Hirfchmann

Derselbe
Mich. Lutz in Grätz
Lemle Denkelspiel
Commerzienrath Makler in SinSheim
Mich. KreuzwieserWtb.

Dieselbe
Michael Hirschmann
Kathr. Frey
Joh . Herion in Schönau
Commerzienrath Walker in SinSheim
PH. Gaier in Bonfeld
Pfarrer Lautenschläger in Wiesloch
Mich . Kreuzwieser Wtb.
Christine Bader
Joh . Gg. Rembert
Dietrich Schäfer
Mich. Krenzwieser Wtb.
Leonh . Lieb
Mich . Hirfchmann
Mich Bender, Bauer
Förster Krutma
Herz Herzog Wtb.
Dietrich Schäfer
Herz Herzog Wtb.
Vogt Grab Wtb.
Lehrer Englert hier
Vogt Grab Wtb.
Joses Reinhardt Erben
Jakob Weigele in Karlsruhe
Peter Kopp in Hvffenheim
Balth . Ebbele

Mich . Selzer
Lemle Dinkelspiel
Herz Herzog Wtb.
Balth . Ebbele Kinder
Mich. Hirfchmann
Weihrich Linse

Kattermann
Michael Gilberth
Jak . Maiers Erben
Friedr . Schweizer
Ludwig Ziegler
Christ. Kathr. Rudifile
Gg. Grab
Simon Oppenheim
Mich . KreuzwieserWtb.
Kathr. Pflaum
Ltmle Dinkelspiel
Jak . Maier
Michael Schaller
Konrad Wagenblaß
Dietrich Schäser
Friedr . Pflaum Erben
Heinrich Finck

Derselbe
Herz Herzog Wtb.
Jsak Sänger
Friedr . Pflaum
Balth . Ziegler

einrich Rudifile
, riedr. Englert ?
Kaufmann Marx
Gottl . Ander
Joh . Rud . Dreher
Gottl . Ander
Jak . Schorndorf Wtb.
Marx Oppenheimer in Heilbronn
Balth . Ebbele
Fr . Schweizer
Kathr. Schweizer
Mich . Bender, Kutscher
Friedr . Merkel Wtb.

aufmann Hirsch
Christ. Schuster

do.
do.

PH . Welz von Epsenbach

fl-
67

100
300
180
11
12

450
1345

12
20

2894
26

400
40
16

200
11

40
55
38
43
95

108
700

2894
360

205
23

1460
26
8

211
269

30
20

387
66
10

1097
61
18

677
500

SO
16
23
77
17
80
11

« 31
922

37
17
47

440
359

1606
221

«4
191
288
«00

22
50

117
100

10
9

128
240
210

1464 ^
174

27
95
53

150
330
200
110

23
102
110

2000
1874
«22

25
9

17
325

50
94
82
50

110
461

44
5

60
20
15

80 ,
317
100

1725
105

1416

kr.
28

38

33

30
29

20

55
6

40

30

30

30
30
30
30

30
42
30

30

42

20
30

30

30

10
30
45

48

42

30



fDeS Eintrag »

Datum . Seite .

18 . April 1838 302
15 . Mai - 304
17 . Mai - 307
13 . Juli - 310
LO. Juli - 311
L3. Äug. - 319
30 . Sept . - 324

5 Nov. 329
12 . Nov. - 331
14 . Nov. - 333
L3 Nov. - 334
38 . Nov. - 336

Jan . 1839 342
22 . Febr . - 346

8 . April 359
8. Mai - 360

382
14 . Mai - 363
12 . Juni - 365
15 . Juli - 368
19 . Aug. - 373
10 . Okt. - 382

- 383
22 . Okt. 385
10 . Dez. - 389
21 . Jan . 1840 391
26 . März - 392

392
- 396

21 . April - 398

Namen , Stand und Wohnort
de » Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Gg . Kaufmann
lFriedr . Neff
Jak . FreiS und Cons.
Gg . Kaufmann
Josef Marx und Conf.
Hermann Zimmern
Heffele Hochstätter
Mich. Bracht
Joh . Fischer jg .
Bgstr . Bender
Johs Kattermann
Jak . Brust und Conf .
Joh . Huber
Gg. Phil . Brust
Jak . Schorndorf
Jak . FreiS
Gg . Horch
Bgstr. Bender

Derselbe
Fr . MengeSdorf
Leonh . Lieb
Jak . Weigele
Peter Korn
Joh . Mich. Weigel
Lehrer Englert
Gemeinde
Gottl . Dreher
Jak . Neff und Conf.
Mich. Müller und Gen.
Gg. Fr . Brust

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Gottl . Ander
Joh . Rüstcrholz
Herz Herzog Wtb .
Dietrich Schäfer

Derselbe
Simon Zimmer in Mannheim
Simon Oppenheimer
Jak . Maier
Joh . Fischer alt Erben
Ad. Müller
Jak . Maier jg .
Mich. BaderS Masse
Ad . Wagner
Gg . Ad . Bopp in W.Angclloch
Mart . Eckert von da
Leonh . Lipp

Derselbe
Mich. Kuh von Eppingen
v. Lenth in Sinsheim
Leonh . Link
Lemle Dinkelspiel
Friedr . Schweizer

Derselbe
Peter Walter von Eschelbach
Mich. Kreuzwieser
Gg . Gilbert Wtb .
Mich. Neff

Derselbe '

Marx Herzog von Menzingen
Simon Zimmern

Betrag
der

Forderung

De » Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

fl. kr.
SL5 -

13 —
525 -
100 -

4788 30
15055 —

583 -
320 -
900 -
300 -

SO -
711 -

12 -
23 -

150 -
400 —

60 -
70 -
32 -

500 -
500 -

40 -
! 50 -

360 -
150 -
36 -

300 -
1325 —
278 -

30 —

^ 22 . April 1840
! 28 . April »
! 11. Mai .
I 13. Mai .
i 14. Mai .

1. Juni .
, 15. Juni -

18. Juni -

! 21. Juli .
I ! 31 . Okt. .
^ 13 . Dez . -

4 . Febr . 1841
! 27. Febr . -
! 8 . März -
s ! 24. März -

f 26 . März .
! 19. April .

j 4 . Juni -
8. Juli »

j ! 22 . Juli -
i 26 . Juli .

18. Aug. -
! 25. Ang. .

L 28. Aug. .
z 14. Okt .
!I 23. Dez . -

2. Febr . 1842
L 14. April .

402 Jak . Welz und Csns . Friedrich Pflaum
fl .
314

kr.
404 Friedr . Bracht Josef Marx 20
407 (Mich. Selzer Mich. Herzog 11
408 Gg . Hipp und Cons. Konrad Franz in Offenbach 198
410 Kathr . Rembert Fr . Pflaum 330 —
414 Jak . Selzer Jak . Schorndorf 355
418 Manaffe Bär Marx Dina Strauß 100
420 Mart . Kaufmann ^Marg . Beitelstein ' 47
421 JohS Böhmer Friederike Beitelstein 57
428 Gemeinde Mich. Herzog 2050
433 Johs Sitzler und Cons. Christ. Niebergall 1650
411 Herz Scheuer Derselbe 55
442 Jak . Böhmer Friederike Lieb 381 40455 Hch . Rembert Balth . Eppele 100
460 .Lemle Dinkclspicl Math . Eckert von Angelloch 62
464 !Johs Maier Joh . Jak . Maier 130
467 do. und Fr . Schabingcr Derselbe 56
470 Joh . Limberger nnd Eons. Ernst Linse 798
476 Mich . Brecht nnd Cons. Fr . Schweizer 221
478 Gg. Mich. Selzer Simon Oppenheimer 44
483 Friederike und Katharine Bernhardt Jakob Bernhardt 50
488 Bärle Scheuer Bald . Scheuer 115
496 Friedr . Selzer und Cons. Kaspar Schäfer 929
501 Fried . Schwerin Dav . Stadelbauer 181 30
503 Bgstr. Dreher und Cons. Mich . Herzog 1065
506 Ad. Baumann und Cons. Elis . Spenqel in Heidelberg s 975 —
519 Jak . Brust und Cons. Friedr . Englert ? 2561 —
529 JohS Böhmer Fr . Schweizer 70
536 Friedr . Weigel Mich. Seburger I 25
549 Beruh . Rudrsile Joh . Fr . Kirsch von Zuzenhausen H 109 —

bürgerliche Rechtspflege .
Ladlmgsverfüguugen.

A.960 . Nr . 10,296 . Wertheim . (Be -
schlagverfügnng .)

In Sachen
Georg Andreas Hemmerich
von « embach

gegen
Georg H emm e r ich von da,
zur Zeit an unbekannten Orten ,

wegen 283 fl. 58 kr. und
1000fl . nebst5Proz . Ber -
zugszinsen vom 6 . De¬
zember v . I . 4 fl. 18 kr.

Beschluß .
1 . ES wird auf das sich nach Angabe des

klagenden TheilS auf 500 fl. belau¬
fende Guthaben des beklagten TheilS
bei Andreas Hemmerich von Kembach
bis zv dem Betrage der klägerischen
Forderung Beschlag gelegt und dem
letztgenannten Schuldner aufgegeben,
bis zu erfolgender weiterer gericht¬
licherVerfügung bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung den bezeichneteu Be¬
trag nicht heimzuzahlen.

Dem Schuldner wird zugleich auf¬
gegeben , sich innerhalb acht Tagen
über die Richtigkeit und Größe der
mit Beschlag belegten Forderung ge-
richtlich zu erklären, widrigenfalls letz¬
tere in dem vom Kläger angegebenen
Betrage für zugestandenerklärt würde.

2. Hievon erhält der beklagte Theil mit
der Auflage Nachricht, innerhalb einer
Frist von vierzehn Tagen den klagen¬
den Theil zu befriedigen, widrigen¬
falls dem Letzteren die mit Beschlag
belegteForderung in dem bezeichneteu
Betrage au Zahlungsstatt zugewiesen
würde. "GM

s Zugleich wird dem beklagten Theile auf¬
gegeben , einen am Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er -
kentltnifse mit der gleichen Wirkung , wie
wen» sie der Partei eröffnet wären , an der
Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Wertheim , den 16. Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Orffentliche Aufforderungen .

A.969 . Nr . 30,200 . Freibnrg . Der
Meßner - und Organistenfond in Hochdorf
besitzt in dortiger Gemarkung seit unfür -
benklicher Zeit :

77 Ruthen Acker auf der Wolf¬
grube , neben Martin Hank und Lan-
doli» Siegel ;

1 « rtl . 24 Rth . Acker im Eichacker ,
neben Michael Hindcrer und Franz
Müller ;

2 Brtl . 42 Rth . Acker im Holzer-
weg, neben Franz Resch Wittwe und
Pauk Siegel . Wittwe ;

2 Brtl . 42 Rth . daselbst , neben
Vinzenz Alter und Burkhard Metz¬
ger ; WM

74 Rth . Acker auf der Holgafscn,
neben Michael Spiegethalter und
Lambert Schwer ;

1 Mrg . 72 Rth . Wiesen in derKrieg-
matt , neben Geweindewald beider¬
seits ;

1 Brtl . 38 Rth . Wiesen im Ried,
neben Freiherr » von Menzing und
Jrsef Rombach,

ohne lÄwerbSurkunde und verweigert deß -
halb das OrtSgericht den Eintrag zum
Grundbuche . .

Di jenigen , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffa -
rische Ansprüche an diese Grundstücke haben,
werden aufgefordert, dieselben

innerhalb 6 Wochen
«mher geltend zu machen , widrigenfalls solche
dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber ver¬
loren gel -n.

Freibürg , den 2. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
" A.968 . Nr . 30,296 . Freibnrg . Der
St .-JohanneS - Kapellenfond in Zarten be -
sitzt seit unsürdenklicher Zeit 2 Viertel 60
Ruthen Garten im Weißgalgen (2 Viertel
in der Gemarkung Kirchzarten und 60 Ru -

then in der Gemarkung Zarten ) , einerseits
Karl Bank nnd anderseits Ferdinand Fehr ,
und 1 Morgen 2 Viertel 51 Ruthen Wiesen,
sog. Kirchmatte , einerseits Karl Steinhart ,
anderseits Josef Steinhart , ohne Erwerbs¬
urkunde , weßhalb die OrtSgerichte von
Kirchzarten und Zarten den Eintrag zum
Grundbuche auf den Namen des Besitzers
verweigern.

Diejenige« , welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fideikommiffa -
rische Ansprüche an diese Grundstücke ha¬
ben, werden anfgefordert, dieselben

innerhalb 6 Wochen
anher geltend zu machen , andernfalls solche
dem dermaligen Besitzer gegenüber verloren
gehen .

Freiburg , den 12. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
A .965. Nr . 7908 . Pf Ullendorf .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 9. Oktober , Nr . 6690 , Ansprüche der
dort bezeichneteu Art auf die beschriebene
Liegenschaft nicht angemeldet worden sind ,
so werden solche dem BlasiuS Straß er
gegenüber für erloschen erklärt.

Pfullendorf , den 18. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
Hättich .

A .971 . Nr . 7794 . Neustadt . Da
ans die diesseitige Aufforderung vom 28.
September d . I . , Nr . 6267 , weder dingliche
Rechte , noch lehenrechtliche oder fideikom -
mifsarische Ansprüche an den dort bezeichne -
ten Grundstücken geltend gemacht wurden ,
so werden solche der Gemeinde Röthenbach
gegenüber für erloschen erklärt.

Neustadt, den 13. Dezember 1873
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
A.940 . Nr . 32,909 . Karlsruhe .

In Sachen des KnnstgärtnerS
Albert Knapper hier gegen
Unbekannte , Aufforderung zur
Klage betr.

Nachdem aus die öffentliche Aufforderung
vom 29 . September 1873 (Karlsruher Zei-
tung Nr . 238) an das dort bezeichnet «
Grundstück nicht eingetragene dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom -
mifsarische Ansprüche geltend gemacht wor-
den sind , werden solche dem neuen Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt.

Karlsruhe , den 11. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
Ganten.

A.996 . Nr . 8745 . Achern . Gegen
Bäcker Karl Germann vonReochen haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum RichtigstellungS- und VorzugSverfah-
ren Taasahrt anberaumt aus

Freitag den 9. Januar 1874,
früh 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au-
waS immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen wollen, anfgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
meidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagenwürden. Achern,
den 18. Dezember 1873. Großh . bad .
Amtsgericht. Himmel .

Bermögensabsondkrongen .
A.957 . Nr . 6071 . Civil -Kammer III .
reiburg . In Sachen der Ehefrau des
aglöhnerS Josef Kury , Richards Kury

von Oberwinden , Klägerin , gegen ihren
Ehemann , Beklagten , wurde durch Urtheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern ; was zurKenntniß -
nahme der Gläubiger des Beklagten öffent¬
lich bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 28 . November 1873.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

v. Rotteck .
Binz .

A .970 . Nr . 7843 . Neustadt . Inder
Gant gegen Schneider Heinrich Mayer in
Löifingen wird auf Grund des ß 1060 der
P .O . die VermögenSabsonderung zwischen
dem Gantmann und seiner Ehefrau Karo-
line , geb. Meßmer , ausgesprochen.

Neustadt, den 16. Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Latterner .
A.972. Nr . 11,658 . Durlach . In

Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Gant¬
masse des Bäckers Adam Iungvon Dur¬
lach , Forderung und Vorzug betr. ; hier ins¬
besondere in Sachen der Ehefrau des Bäckers
Adam Jung , Lisette , geb . Meier , von
hier, gegen ihren genannten Ehemann , Ver -
mögcnSabsondernng betr ., wird durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Sei die Ehefrau des in Gant ge-
rathenen Bäckers Adam Jung , Li¬
sette , geb. Meier , von hier, für be -
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzuson
dern, unter Verfüllung der Gantmasse
in die Kosten .

V. ' R . W .
Durlach , den 12. Dezember 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gärtner .

Berschollenheitsverfahreu .
A.92S. 2 . Nr . 25,988 . Bruchsal .

Die Verschollenheitserklärung
des Jakob und der Susanna
Steinvach von UnteröwiS-
heim betr.

Jakob Steinbach von UnteröwiShcim
und Susanna Steinbach von da, welche
sich , Elfterer im Jahr 1852 und Letztere im
Jahr 1854 nach Neu -Philadelphia begeben ,
und seither keine Nachricht mehr von ihrem
Aufenthalt gegeben haben , werden auf An¬
trag ihrer Verwandten aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
ihren Aufenthaltsort hier anzuzeigen , wi-
drigenS sie für verschollen erklärt und dem
gestellten Antrag auf Einweisung in den
fürsorglichen Besitz ihres rückgelassenen
Vermögen - gegen Sicherheit stattgegeben
werden wird .

Bruchsal , den 12. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Schneider .

Erbvorladunaen.
A.956. Elzach . Joseph Fehrenbach ,

geb. 1824 , von Dach , vor etwa 18 Jahren
m LouiSville, Ky ., in Nordamerika , und jetzt
an unbekanntem Orte , ist zur Erbschaft sei-
ueS in Dach am 18. Juli 1873 verstorheneu
Vaters Mathias Fehrenbcch berufen.

Derselbe wird aufgesordert , sich zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft

Innerhalb drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls er so ange¬
sehen würde, als wenn er zur Zeit des Ab -
lebenS seines Vaters nicht wehr am Leben
gewesen wäre.

Die gleiche Aufforderung ergeht auch an
etwaige eheliche Nachkommen des Joseph
Fehrenbach für den Fall , daß er gestor¬
ben wäre .

Elzach , den 13 . Dezember 1873 .
Der Großh . Notar

A. Wingler .
A.884 . 2. Heidelberg . Otto Heh -

mann , früher Instrumentenmacher , in
letzter Zeit ohne bestimmten Beruf umher-
gezogen , dessen gegenwärtiger Aufenthalt
unbekannt , ist zur Erbschaft seines am 13.
Oktober d. J . verstorbenen Bruders Ernst
Heymana , gewesenen Eisenbahnassisteu-

ten in Heidelberg, gesetzlich berufen.
Derselbe wird hiermit anfgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
bei dem UnterzeichnetenNotar zu den Thei -
lungSverhandlungen zu melden , widrigen-
falls der Nachlaß so vertheilt werden wird,
wie er zu vertheilen wäre , wenn sich der
Vorgeladene zur Zeit des Erbaufalls nicht
mehr am Leben befunden hätte.

Heidelberg, den 12. Dezember 1873.
Großh . Notar
H. P e z o l d.

A .800. 3 . Munzingen . Franz Jo¬
sef B e l l e d i n von Waltershofen , im Jahr
1837 nach Amerika auSgewandert , ist am
Nachlaß seiner beiden Stiefbrüder Johann
und SaleS Belieb in in Waltershofen
erbberechtigt.

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe hiermit öffentlich aufgefordert,

binnen drei Monaten
sich zur Empfangnahme der Erbschaft zu
melden , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugewiesen würde, welchen sie znkäme, wenn
er nicht mehr am Leben wäre .

Munzingen , den 29. November 1873.
Großh . Notar

G ö tz.

Handelsregister-Einträge.
A.S66. Nr . 15,614 . Stocka ch. Unter

O .Z . 29 des Firmenregisters wurde einge¬
tragen :

Die Firma Franz Liebherr in
Winterspüren ist erloschen.

Stockach, den 5 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Hahn .

A.923. Nr . 6855 . Schopsheim .
Durch Beschluß vom Heutigen , Nr . 6855,
wurde unter OrdnungS -Ziffer 15 in daS
GesellschastSregister » eingetragen : Die Ak¬
tiengesellschaft „ Weberei Hasel" mit Sitz der
Gesellschaft in Hasel. Gesellschastsvertrag
ck. ä. 20. November 1873 und Nachtrag dazu
ä . ä . 9. Dezember 1873. Gegenstand des
Unternehmens ist Betreibung einer mecha¬
nischen Baumwollrohtuch -Weberei , mLohn
und im Nothfall auf eigene Rechnung. Die
Zeitdauer des Unternehmens ist auf 30
Jahre , vom 1. September 1872 an , festge¬
setzt . Die Höhe des Grundkapitals beträgt
66,000 fl. ; sür diesen Betrag sind 156 Ak-
tien , und zwar 56 Stück zu ;e 1000 fl . nnd
100 Stück zu je 100 fl., gebildet, welche auf
den Inhaber gestellt sind . Alle nöthig wer¬
denden öffentlichen Bekanntmachungen er¬
folgen durch den „ Oberländer Boten " in
Lörrach und die „ Karlsruher Zeitung " durch
de» Vorstand , und zeichnet derselbe in der
Weise, daß er unter die Firma „ Weberei
Hasel" seinen Namen setzt.

Schopsheim, den 13. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

S l i g l e r.
A.925 . Nr . 82,222 . Pforzheim . Zu

O .Z . 555 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen : „ August Benkiser , Gas¬
werk in Pforzheim " ; dessen Besitzer ist Au¬
gust Benkiser daselbst . Dem technischen
Leiter des Gaswerks , Heinrich Brehm von
da, ist die Prokura übertragen .

Pforzheim , den 8. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
A.924 . Nr . 32,223/24 . Pforzheim .

Zum GesellschastSregisterwurde heute ein¬
getragen, und zwar

zu O .Z . 262 , daß die Firma Gebrüder
Ladenburger L Laux dahier erloschen
ist , und

zu O .Z . 310 die Firm » Gebrüder La¬
denburger dahier ; deren Inhaber sind
die Bijouteriesabrikanten Edmund L Theo¬
dor Ladenburger allda und hat Jeder
derselben volles Vertretungsrecht . <

Pforzheim , den 10. Dezember 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . B u ß.
A.926. Nr . 31,275 . Pforzheim . Zu

O .Z. 171 des GesellschastSregisterS , die
Firma Hauber <L Leising dahier betr .,
wurde eingetragen der Ehevertrag des Adolf
Hauber mit Mathilde Häcker von
Stuttgart , ä . ck. Pforzheim , den 6. Novem¬
ber 1873 , wornach die Gütergemeinschaft
auf den beiderseitigenEinwurf von 50 fl

beschränkt ist.
Pforzheim , den 29 November 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . Buß .

A.933 . Nr . 1^ 693. Rastatt . Unter
O .Z . 98 wurde § am Firmenregister einge¬
tragen die Handelsfirma : T . Schneider .
Inhaber ist Tobias Sch neider von Kup¬
penheim.

Ehevertrag mit Karoline Schmitt von
da vom 21 . November 1873 , wornach jeder
Theil 50 fl . in die Gütergemeinschaft ein-
wirft , alles übrige gegenwärtige und zu¬
künftige Vermögen von derselben ausge¬
schlossen wird.

Rastatt , den 4 . Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Psaff -
A.939. Nr . 20,068. Rastatt . Unter

O .Z . 99 wurde zum Firmenregister einge¬
tragen die Handelsfirma Karl Kunz .
Inhaber ist Karl Kunz von Rastatt .

Ehevertrag mit Lina Späth von da
vom 15 . November 1873 , wornach jeder
Theil unter Ausschluß des gegenwärtigenund künftigen Vermögens von der Gemein¬
schaft 50 fl . in dieselbe einwirft .

Rastatt , den 10. Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

P f ° s f.
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen .
A.964. Nr . 16,989 . Ueberlingen .

Reservist Eduard Hahn von Tüfingen ist
angcschuldigt, ohne Erlaubniß nach Amerika
auSgew,ändert zu sein. Derselbe wird unter
Hinweisung aus § 360 Z . 3 R .St .G .B . § 15
Z . 1 der Ges. vom 1 . Juni 1870 Z 342 ff.
St .P .O . aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls dasErkennt -
niß nach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt würde .

Ueberlingen, d .n 12. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Armbrust er .
A .96I . Nr . 10,74". Buchen . Unter -

vfsizier Josef Noe von Waldhausen , beur¬
laubter Reservist der Landwehr , ist beschul -
digt, unerlaubt auSgewandert zu sein.

Er wird zu der am
Dienstag den 10. Februar 1873,

BormitagS 9 Uhr ,
stattfindenden Gerichtssitzung mit dem An¬
sitzen vorgeladen, daß nach dem Ergebnisse
der Untersuchung daS Erkenutniß gefällt
wird.

Buchen, den 13. Dezember 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
K A.951. Nr . 6934 . Schopsheim . Der
abwesende Jakob Friedrich Homberger
von Tegernau wird mit Bezug auf unser
Ausschreiben vom 29 . v. M -, Nr . 6529,
und unter Zurücknahme der Vorladung auf
den 30 . Dezember d. I . benachrichtigt , daß
die Polizeibehörde unterm 13 . d. M . die
gegen ihn erhobene Anklage wegen uner¬
laubter Auswanderung zurückgenommenhat.

Schopsheim , den 17. Dezember 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r.

Gesuch .
B .33 . 3 . Zu einigen Kindern , wovon 1

kränklich und hilflos , wird ein g wifsenhaf-
teS, gesundes und erfahrenes .AndSmädcheu
gesucht , cv. Konfession und nicht zu jung ,
welche» auch in den gewöhnlichen HauS-
und Handarbeiten geübt und pünktlich ist.
Gute Behandlung und hoher Lohn zuge¬
sichert. Wohnung austem Lande. Eintritt
zwischen Weihnachten und Februar er¬
wünscht. Nur Mädchen mit ganz guten
Empfehlungen mögen sich melden, und zwar
in der Expeditton dieses Blattes unter
Lhiffre 0 . i . 8 ._

'

Buchhalter gejucht.
B .81. 2. Für ein größeres Bank - Ge¬

schäft wird ein tüchtiger Buchhalter mit
schöner Handschrift gesucht . Derselbe muß
bereits mehrere Jahre in gleicher Branche
thäüg gewesen sein. Adressen beliebe mau
in der Expeditton dieser Zeitung unter
Chiffre L . II . abzugeben.

» r,S « erlig ».er « . « rnn .n ' schr » H,sb,chdr » « rret .
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